
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 10. August 2010 

 
 Nr. 2010/1420   
 KR.Nr. K 107/2010 (FD) 

Kleine Anfrage Philipp Hadorn (SP, Gerlafingen): Aus- und Weiterbildungsplätze beim 
Kanton (30.06.2010);  
Stellungnahme des Regierungsrates 
  

1. Vorstosstext 

Bei der Behandlung des Auftrages 157/2009 «Schaffung von Praktikumsstellen vom und beim 
Kanton Solothurn» konnten leider aufgeworfene Fragen nicht direkt beantwortet werden und 
Regierungsrat Christian Wanner anerbot, diese in Beantwortung eines neuen Vorstosses zu be-
antworten. Nach wie vor ist der Bedarf an Aus- und Weiterbildungsplätzen zwingend, gerade 
auch im Hinblick zur Verhinderung von Jugend- oder Langzeitarbeitslosigkeit.  
Der Regierungsrat wird beauftragt, zu folgenden Fragen zu den Jahren 2005, 2006, 2007 2008, 
2009 und 2010 detailliert Stellung zu nehmen: 
1. Wie viele Praktikumsstellen wurden vom Kanton angeboten und wie viele Stellen konnten 

besetzt werden? 
2. Wie viele Anfragen zum Anbieten von Praktikumsstellen wurden nicht bewilligt? 
3. Wie viele Anfragen von Parktikantinnen und Praktikanten wurden abgelehnt? 
4. Wie viele Ausbildungsplätze bietet der Kanton an? 
Zudem: 

Welche Förderungsmassnahmen trifft der Kanton, damit Gemeinden, NGOs und privatwirt-
schaftliche Unternehmungen die Schaffung von Praktikumsstellen prüfen? 

2. Stellungnahme des Regierungsrates 

Vorausschickend muss erwähnt werden, dass im Kanton Solothurn Praktikumsstellen nicht zent-
ral verwaltet werden. Aus diesem Grund können die  gestellten Fragen nicht vollständig beant-
wortet werden. Eine weitere Schwierigkeit bietet die nicht einheitliche Datengrundlage von 
2005 und den folgenden Jahren. 2006 wurde SAP eingeführt. Damit sind einheitliche und ver-
gleichbare Auswertungen erst ab 2006 machbar. Alle Angaben in den folgenden Abschnitten 
beziehen sich somit auf den Auswertungszeitraum 2006 bis 2010, Stand 15.Juli 2010. 

2.1 Zu Frage 1 

Der Kanton Solothurn schreibt keine Praktikumsstellen aus. Praktikumsstellen werden auf An-
frage besetzt. Die Anfragen gehen in der Regel direkt an die entsprechenden Ämter; z.B.an den 
Schulpsychologischen Dienst oder an das Bildungszentrum Wallierhof – um zwei der 31 Dienst-
stellen zu erwähnen, die seit 2006 Praktikumsstellen angeboten haben. Wenn Anfragen beim 
Personalamt eintreffen, werden diese an die entsprechenden Ämter weitergeleitet, bzw. es wird 
die Kontaktperson in den entsprechenden Ämtern bekannt gegeben. 
Seit 2006 hat der Kanton jährlich durchschnittlich 50 Praktikumsstellen besetzt. Die meisten 
Praktikumsstellen bietet der Schulpsychologische Dienst an, gefolgt vom Bildungszentrum Wal-
lierhof und den Gerichten. 57% der Praktika dauerten ein bis drei Monate und weitere 36% vier 
bis sechs Monate. Die restlichen 7% erstreckten sich über mehr als sechs Monate. Detaillierte 
Zahlen finden sich in der beiliegenden Tabelle. 
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2.2 Zu Fragen 2 und 3 

In der Verwaltung sind die einzelnen Ämter für die Beschäftigungsmöglichkeiten von Praktikan-
tinnen und Praktikanten zuständig. Es gibt keine zentrale Stelle, welche darüber befindet, ob 
Praktikumsstellen angeboten werden sollen oder nicht. Zudem werden weder zentral noch de-
zentral Statistiken über Kontakte mit Praktikumsinteressentinnen und –interessenten geführt. 
Aus diesem Grund kann zu diesen beiden Fragen keine Aussage gemacht werden. 

2.3 Zu Frage 4 

Der Kanton Solothurn bietet Jährlich in 11 Berufen rund 240 Ausbildungsplätze in der Berufli-
chen Grundbildung an, gut die Hälfte davon im kaufmännischen Bereich. Die folgende Tabelle 
zeigt jeweils den Stand 31. Dezember des entsprechenden Jahres. 
 

 2006 2007 2008 2009 

Kaufmännische Berufe  115 123 121 101 

Hochbauzeichner/-in 2 2 2 1 

Bekleidungsgestalter/-in 43 44 43 49 

Informatiker/-in 11 10 10 13 

Mediamatiker/-in 0 1 1 1 

I+D Assistent/-in 3 2 2 2 

Uhrmacher/-in 56 56 56 57 

Landwirt/-in 1 0 0 0 

Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt 8 5 5 8 

Kommunalgehilfe/-in 1 2 2 1 

Automobilassistent/-in 3 3 3 2 

Total 243 248 245 235 

. 
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2.4 Schlussbemerkung 

Die unter 2.1 und 2.3 aufgeführten Zahlen zeigen deutlich, dass der Kanton als Arbeitgeber die 
Schaffung von Aus- und Weiterbildungsstellen innerhalb der Verwaltung fördert. Hingegen hat 
der Kanton keinen direkten Einfluss auf das Lehr- und Praktikumsstellenangebot anderer Ver-
waltungen und Unternehmen. 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 

Beilagen 

Tabelle Dauer Praktika (2006 – 2010) 
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Personalamt (2) 
Parlamentsdienste 
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